
 
 

Donnerstag, 12. September 2024 — ט׳ אלול תשפ״ד 
Ki Teze — Fünfte Alija  

 

י ֤ רֶם תָבֹא֙  כִּ כֶ֣ ךָ  בְּ ֧  רֵעֶ֔ ךָ֖  עֲנָבִ֛ים וְאָכַלְתָּ נַפְשְׁ בְעֶ֑ךָ  כְּ לְיְ  שָׂ ל־כֶּ א ךָ֖ וְאֶֽ  לֹ֥
ן׃ ֽ  תִתֵּ

23:25  

Wenn du in den Weinberg deines Nächsten 
kommst, dann darfst du Trauben essen nach 
deinem Verlangen zu deiner Sättigung; aber in 
dein Gefäß darfst du keine geben.  

 

Wenn du in den Weinberg deines Nächsten kommst  
Der Vers spricht vom Arbeiter. [Raschi aus Bawa Mezia 87b]  

nach deinem Verlangen  
  bedeutet: soviel du willst. [Raschi] כְּנַפְשְׁ�

zu deiner Sättigung: aber nicht übermäßiges Essen  
  [Raschi] .(אֲכִילָה גַסָּה)

aber in dein Gefäß darfst du keine geben  
 ֹ א תִתֵּןוְאֶל כֶּלְיְ� ל  „aber in dein Gefäß darfst du keine geben“. Von 

hier geht hervor, dass die Torah nur von der Zeit der Weinlese 
spricht, von der Zeit לְכֶלְיוֹ שֶׁל בַּעַל הַבַּיִת שֶׁאַתָּה נוֹתֵן , in der du in 
die Gefäße des Besitzers legst. Wenn der Arbeiter aber zum 
Graben und Zudecken der Wurzeln kommt, darf er nicht essen. 
[Raschi aus Bawa Mezia 89b]  

 

יף עַ֖ל  א תָנִ֔ ךָ וְחֶרְמֵשׁ֙ לֹ֣ יָדֶ֑ ת בְּ ֥ מְלִילֹ֖ ךָ וְקָטַפְתָּ ת רֵעֶ֔ קָמַ֣ י תָבֹא֙ בְּ ֤ כִּ
ךָ׃ ת רֵעֶֽ  קָמַ֥

26  

Wenn du in das stehende Getreide deines 
Nächsten kommst, dann darfst du Ähren 
abpflücken mit deiner Hand; aber eine Sichel 
darfst du nicht schwingen über das stehende 
Getreide deines Nächsten.  

 

Wenn du in das stehende Getreide deines Nächsten 
kommst  
Auch hier spricht der Vers vom Arbeiter. [Raschi aus 
Bawa Mezia 87b]  

 

 

 

  



י־ יו כִּ עֵינָ֗ ן בְּ א תִמְצָא־חֵ֣ ה אִם־לֹ֧ הּ וְהָיָ֞ ה וּבְעָלָ֑ ֖ ָ ישׁ אִשּׁ ח אִ֛ ֥ י־יִקַּ ֽ כִּ
הּ  חָ֖ לְּ הּ וְשִׁ יָדָ֔ ן בְּ רִיתֻת֙ וְנָתַ֣ פֶר כְּ הּ סֵ֤ תַב לָ֜ ר וְכָ֨ בָ֔ צָא בָהּ֙ עֶרְוַ֣ת דָּ מָ֤

יתֽוֹ׃  מִבֵּ

24:1  

Wenn ein Mann eine Frau zur Ehe nimmt und sie 
heiratet und es geschieht, dass sie keine Gunst 
in seinen Augen findet, weil er etwas Anstößiges 
an ihr gefunden hat; er schreibt ihr einen 
Scheidungsbrief (Get), gibt ihn in ihre Hand und 
hat sie aus seinem Haus entlassen,  

 

weil er etwas Anstößiges an ihr gefunden hat, dann ist es 
ein Gebot, dass er sich scheiden lässt, damit sie nicht Gunst in 
seinen Augen finde. [Raschi aus Gittin 90a]  

 

ר׃ ה לְאִישׁ־אַחֵֽ ית֑וֹ וְהָלְכָה֖ וְהָיְתָ֥ ה מִבֵּ   2 וְיָצְאָ֖

und sie ist aus seinem Haus gezogen und ist 
gegangen und ist die Frau eines anderen 
Mannes geworden.  

 

eines anderen Mannes  
„Ein anderer“ – dem ersten nicht ebenbürtig. Denn jener hat 
die Sündhafte aus seinem Haus entfernt, und dieser hat sie 
hineingeführt. [Raschi aus Gittin 90b]  

 

הּ  יָדָ֔ ן בְּ רִיתֻת֙ וְנָתַ֣ פֶר כְּ הּ סֵ֤ תַב לָ֜ ישׁ הָאַחֲרוֹן֒ וְכָ֨ נֵאָהּ֮ הָאִ֣ וּשְׂ
הּ ל֖וֹ  ר־לְקָחָ֥ ישׁ הָאַחֲר֔וֹן אֲשֶׁ י יָמוּת֙ הָאִ֣ ית֑וֹ א֣וֹ כִ֤ הּ מִבֵּ חָ֖ לְּ וְשִׁ

ה׃ ֽ ָ  לְאִשּׁ

3  

Wenn dann auch der andere Mann sie hasst, ihr 
einen Scheidungsbrief schreibt, ihn in ihre Hand 
gibt und sie aus seinem Haus entlassen hat; oder 
wenn der andere Mann stirbt, der sie zur Frau 
genommen hat,  

 

Wenn der andere Mann sie hasst  
Der Vers teilt ihm mit, dass er sie zuletzt hassen wird. Und wenn 
nicht, begräbt sie ihn, so heißt es אוֹ כִי יָמוּת „oder er stirbt“. 
[Raschi]  

 

 

 

  



הּ לִהְי֧וֹת ל֣וֹ  ֜ וּב לְקַחְתָּ חָהּ לָשׁ֨ לְּ ר־שִׁ֠ ֽ וֹן אֲשֶׁ הּ הָרִאשׁ֣ עְלָ֣ לאֹ־יוּכַ֣ל בַּ
א  וא לִפְנֵי֣ יְהוָ֑ה וְלֹ֤ ה הִ֖ י־תוֹעֵבָ֥ ֽ אָה כִּ מָּ֔ ר הֻטַּ ֣ ה אַחֲרֵי֙ אֲשֶׁ ָ֗ לְאִשּׁ

ה׃תַ  ן לְךָ֖ נַחֲלָֽ יךָ נֹתֵ֥ ר֙ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔ רֶץ אֲשֶׁ  חֲטִיא֙ אֶת־הָאָ֔

4  

dann kann ihr erster Mann, der sie entlassen hat, 
sie nicht wieder nehmen, dass sie seine Frau sei, 
nachdem sie unrein geworden ist. Denn ein 
Gräuel ist das vor dem Ewigen. Und du sollst das 
Land, das der Ewige, dein G-tt, dir als Erbbesitz 
gibt, nicht zur Sünde bringen.  

 

nachdem sie unrein geworden ist  
Das fügt die Frau hinzu, die der Untreue verdächtigt wird und 
sich mit einem Mann verborgen hat (סוֹטָה שֶׁנִּסְתְּרָה).  
[Raschi aus Jewamot 11b]  

Denn das Wort הֻטַּמָּאָה ist eine Mischung aus den Verbformen 
 beschreibt eine sichere הִתְפַּעֵל Die Verbform .הֻפְעַל und הִתְפַּעֵל
Sache, eine Tatsache – sie ist tatsächlich unrein geworden. Die 
Verbform הֻפְעַל hingegen beschreibt manchmal eine 
Vermutung, eine scheinbare Sache ( עַיִן לְמַרְאֵה פְּעוּלָּה ) und 
vielleicht stellt sich die Vermutung als falsch heraus. Deshalb 
fügt dieser Vers die Frau hinzu, die der Untreue verdächtigt wird  
 denn ihre Unreinheit steht im Zweifel und wurde ,(סוֹטָה שֶׁנִּסְתְּרָה)
noch nicht überprüft. [Biur Jaschar]  

Denn ein Gräuel ist das vor dem Ewigen  
Mit einer Frau zusammenzuleben, die untreu geworden ist, ist 
ein Gräuel. Ebenfalls ein Gräuel ist es, seine Geschiedene zu 
heiraten, nachdem sie einen anderen geheiratet hat; die 
Männer würden dazu übergehen, ihre Ehefrauen zu tauschen: 
am Abend lassen sie sich scheiden und am nächsten Morgen 
heiraten sie sie erneut. [Ramban, Seforno]  

nicht zur Sünde bringen  
 nicht zur Sünde bringen“ und gleich danach (Vers 5)„ וְלאֹ תַחֲטִיא
 wenn jemand eine Frau heiratet“, um dich zu„ כִּי יִקַּח אִישׁ אִשָּׁה
lehren: die Ehefrau rettet den Mann vor der Sünde. 
[Baal haTurim]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

9. Tag  

Kap. 49 ― Ende 54  

 לחודש ’ט יום
  ד”נ פרק סוף ―ט ”פרק מ

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

Eine besondere Segula für das Monat Elul:  

In den 40 Tagen von 1. Elul bis Jom Kippur sagt man  
täglich 3 Pirke Tehillim und am Jom Kippur 36.  

Damit vollendet man das ganze Sefer Tehillim.  
(Das ist zusätzlich zu den Täglichen Tehillim .)  

9. Elul  

Kap. 25 ― Ende 27  

  אלול ׳ט
  כזסוף פרק  ― כהפרק 
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Freitag, 13. September 2024 — יו״ד אלול תשפ״ד 
Ki Teze — Sechste Alija  

 

ר עָלָי֖ו לְכָל־ א וְלאֹ־יַעֲבֹ֥ בָ֔ צָּ א יֵצֵא֙ בַּ ה לֹ֤ ה חֲדָשָׁ֔ ֣ ָ ח אִישׁ֙ אִשּׁ ֥ י־יִקַּ ֽ כִּ
ח׃דָּ  ר־לָקָֽ וֹ אֲשֶׁ תּ֥ ח אֶת־אִשְׁ ֖ מַּ ת וְשִׂ נָה֣ אֶחָ֔ י יִהְיֶה֤ לְבֵיתוֹ֙ שָׁ  בָ֑ר נָקִ֞

24:5  

Wenn jemand eine neue Frau zur Ehe nimmt, 
dann soll er nicht ausziehen mit dem Heer und 
es soll ihm keinerlei Verpflichtung auferlegt 
werden; frei für sein Haus soll er ein Jahr lang 
sein, damit er seine Frau erfreuen kann, die er zur 
Ehe genommen hat. 

 

eine neue Frau, die für ihn neu ist, auch eine Witwe; und es 
schließt den aus, der seine Geschiedene wiederheiratet. [Raschi 
aus Sota 44a]  

es soll ihm keinerlei Verpflichtung auferlegt werden: 
keinerlei Verpflichtung der Armee. [Raschi]  

keinerlei Verpflichtung  
 wörtl. für irgendeine Sache. Für einen Bedarf der ,לְכָל דָּבָר
Armee – weder Wasser und Speise zu liefern, noch die Wege 
auszubessern. Aber diejenigen, die auf Ausspruch des Kohen 
aus der Schlachtreihe zurückkehren, wer zum Beispiel ein Haus 
gebaut und nicht eingeweiht hat oder mit einer Frau verlobt ist 
und noch nicht geheiratet hat, sie versorgen mit Wasser und 
Speise und bessern die Wege aus. [Raschi]  

für sein Haus: auch wegen seines eigenen Hauses. Wenn er ein 
Haus gebaut und eingeweiht hat, und wenn er einen Weinberg 
gepflanzt und ausgelöst hat, verlässt er sein Haus nicht, um für 
den Krieg zu sorgen. [Raschi]  

für sein Haus: ist sein Haus. [Raschi]  

soll er sein  
  fügt seinen Weinberg hinzu. [Raschi] יִהְיֶה das Wort ,נָקִי יִהְיֶה

damit er seine Frau erfreuen kann  
  er erfreue seine Frau“. Der Targum dazu ist„ וְשִׂמַּח אֶת אִשְׁתּוֹ
  .וִיחַדֵּי יָת אִתְּתֵיהּ
Wer aber mit ּוְיֶחְדֵּי עִם אִתְּתֵיה („er freue sich mit seiner Frau“) 
übersetzt, irrt. Denn das wäre nicht der Targum von וְשִׂמַּח, 
sondern von וְשָׂמַח. [Raschi]  

 

  



ל יִם לאֹ־יַחֲבֹ֥ כֶב רֵחַ֖ י־נֶפֶ֖שׁ  וָרָ֑ ל׃ ה֥וּא כִּ   6 חֹבֵֽ

Man darf nicht den unteren oder oberen 
Mühlstein pfänden, denn man pfändet damit das 
Leben.  

 

Man darf nicht pfänden  
Wenn jemand den anderen wegen seines geschuldeten 
Betrages durch das Gericht pfänden will, pfände er ihm nicht 
solche Dinge, mit denen man Lebensmittel bereitet. [Raschi aus 
Bawa Mezia 115a]  

Mühlstein  
 .ist der obere Mühlstein רָכֶב ;ist der untere Mühlstein רֵחַיִם
[Raschi]  

 

י־יִמָּ  וֹ כִּ ר־בּ֖ ל וְהִתְעַמֶּ רָאֵ֔ נֵי֣ יִשְׂ ב נֶפֶ֤שׁ מֵאֶחָיו֙ מִבְּ נֵ֨ ישׁ גֹּ א אִ֗ צֵ֣
ךָ׃ ֽ רְבֶּ ע מִקִּ ֥ הָרָ֖ עַרְתָּ ב֣ הַה֔וּא וּבִֽ נָּ  וּמְכָר֑וֹ וּמֵת֙ הַגַּ

7  

Wenn jemand ertappt wird, der eine Person 
stiehlt von seinen Brüdern, von den 
Kindern Israel, und die entführte Person als 
Sklaven behandelt und verkauft hat, dann soll 
dieser Dieb sterben. Das Böse sollst du aus 
deiner Mitte entfernen.  

 

Wenn jemand ertappt wird  
 wörtl. wenn jemand gefunden wird. Durch Zeugen ,כִּי יִמָּצֵא אִישׁ
und Verwarnung; das ist überall in der Torah die Bedeutung von  
  [Raschi] .יִמָּצֵא

und die entführte Person als Sklaven behandelt  
 wörtl. sich der Person bedient hat. Er ist unter diesem ,וְהִתְעַמֶּר בּוֹ
Verbot erst schuldig, wenn er sich der Person bedient hat. 
[Raschi]  

 

 

  



ר־יוֹר֨וּ  כֹל֩ אֲשֶׁ וֹת כְּ ד וְלַעֲשׂ֑ ר מְאֹ֖ מֹ֥ עַת לִשְׁ רַ֛ נֶֽגַע־הַצָּ מֶר בְּ ֧ ָ הִשּׁ
מְר֥וּ לַעֲשֽׂ  שְׁ ם תִּ יתִ֖ ר צִוִּ ֥ אֲשֶׁ ם֛ כַּ הֲנִ֧ים הַלְוִיִּ ם הַכֹּ  וֹת׃אֶתְכֶ֜

8  

Hüte dich bei Schäden des Aussatzes, dass du 
sehr beachtest und tust ganz so, wie euch die 
Kohanim, die Leviim, anweisen werden; so wie 
Ich ihnen befohlen habe, sollt ihr beachten und 
tun.  

 

Hüte dich bei Schäden des Aussatzes 
Reiße nicht die Zeichen der Unreinheit ab, schneide nicht den 
Flecken weg. [Raschi aus Makkot 22b]  

ganz so, wie euch die Kohanim anweisen werden  
Sei es, den vom Aussatzschaden Betroffenen einzuschließen 
oder für aussätzig zu erklären, oder für rein zu erklären. [Raschi]  

 

ת זָכ֕וֹר ה אֵ֧ ֛ ר־עָשָׂ יךָ  יְהוָ֥ה אֲשֶׁ רֶךְ  לְמִרְיָם֑ אֱלהֶֹ֖ ֖ דֶּ צֵאתְכֶ֥ם בַּ  בְּ
יִם׃ צְרָֽ  מִמִּ

9  

Gedenke, was der Ewige, dein G-tt, getan hat an 
Miriam auf dem Weg, als ihr aus Mizraim 
ausgezogen seid.  

 

Gedenke, was der Ewige, dein G-tt, getan hat an Miriam 
Wenn du dich in acht nehmen willst, dass du nicht mit 
Aussatz (צָרַעַת) geschlagen werdest, sprich keine Laschon haRa. 
Gedenke, was Miriam geschen ist, die gegen ihren Bruder 
sprach und mit Aussatz geschlagen wurde. [Raschi]  

 

ה ֥ ֶ י־תַשּׁ ֽ עֲךָ בְ  כִּ את רֵֽ ֣ ַ א מְא֑וּמָה מַשּׁ ית֖וֹ  לאֹ־תָבֹ֥ ט אֶל־בֵּ  לַעֲבֹ֥
 וֹ׃עֲבֹטֽ 

10  

Wenn du von deinem Nächsten forderst 
irgendeine Forderung, dann sollst du nicht in 
sein Haus gehen, um von ihm einen Pfand 
einzuheben.  

 

Wenn du von deinem Nächsten forderst 
תַשֶּׁה בְרֵעֲ�כִּי   „wenn du von deinem Nächsten forderst“, bei 

deinem Nächsten ein Guthaben hast. [Raschi]  

irgendeine Forderung: irgendein Guthaben. [Raschi]  

 

 

 

  



ת־ יא אֵלֶי֛ךָ אֶֽ ה ב֔וֹ יוֹצִ֥ ֣ ה֙ נֹשֶׁ ר אַתָּ ֤ ישׁ אֲשֶׁ ד וְהָאִ֗ עֲמֹ֑ ח֖וּץ תַּ בַּ
 הַחֽוּצָה׃הַעֲב֖וֹט 

11  

Draußen sollst du stehen und der Mann, von 
dem du die Zahlung forderst, soll das Pfand zu dir 
hinausbringen.  

 

עֲבֹטֽוֹ׃ ֖ב בַּ כַּ א תִשְׁ ישׁ עָנִי֖ ה֑וּא לֹ֥   12 וְאִם־אִ֥

Und wenn er ein armer Mann ist, dann darfst du 
dich nicht niederlegen mit seinem Pfand.  

 

darfst du dich nicht niederlegen mit seinem Pfand 
Lege dich nicht nieder, während sein Pfand bei dir ist. [Raschi]  

 

לְמָת֖וֹ  שַׂ כַ֥ב בְּ מֶשׁ וְשָׁ ֶ֔ א הַשּׁ בֹ֣ ת־הַעֲבוֹט֙ כְּ יב ל֤וֹ אֶֽ שִׁ֨ ב֩ תָּ הָשֵׁ
הְיֶה֣  ךָּ וּלְךָ֙ תִּ רֲכֶ֑ יךָ׃וּבֵֽ ה לִפְנֵי֖ יְהוָ֥ה אֱלהֶֹֽ  צְדָקָ֔
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Zurückgeben musst du ihm das Pfand, wenn die 
Sonne untergeht, damit er sich in seinem 
Gewand niederlegt und dich segnet; und es wird 
für dich als Gerechtigkeit gelten vor dem 
Ewigen, deinem G-tt.  

 

wenn die Sonne untergeht, wenn es ein Gewand für die 
Nacht ist. Und wenn es ein Gewand für den Tag ist, gib es ihm 
am Morgen wieder. So steht bereits in Paraschat Mischpatim 
(Schem. 22:25) ֹעַד בּאֹ הַשֶּׁמֶשׁ תְּשִׁיבֶנּוּ לו „bis zum 
Sonnenuntergang gib es ihm zurück“, für den ganzen Tag gib 
es ihm zurück. Und wenn die Sonne untergeht, nimm es wieder. 
[Raschi]  

und dich segnet  
Und wenn er dich auch nicht segnet, dennoch wird es dir als 
Zedaka angerechnet. [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

10. Tag  

Kap. 55 ― Ende 59  

  לחודש ’י יום
  ט”נ פרק סוף ―ה ”פרק נ

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

Eine besondere Segula für das Monat Elul:  

In den 40 Tagen von 1. Elul bis Jom Kippur sagt man  
täglich 3 Pirke Tehillim und am Jom Kippur 36.  

Damit vollendet man das ganze Sefer Tehillim.  
(Das ist zusätzlich zu den Täglichen Tehillim .)  

10. Elul  

Kap. 28 ― Ende 30  

  אלול י׳
  לסוף פרק  ― כחפרק 
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